
US den Tannen '
SHx—

« MÜL

>̂ ^ »ii><ilÄ»-.W!'ii>2W8.-S.1 "ELM
e»i« d .Ä ^ <W>

»« -'Air»
?QLr «iM

Z« ?MML für ^ '-ir LZvz^ Legats Änü für Alteaftstg staüt. ALgemsvirer Anzeiger für - Le Bezirke Nagold , Lall» mi- Freuden stadt.
», p >, «prrir r Im Monat April 8800 Mk. « tt AustellsaMürShr . « » ein^ lneS Exemplar 150 Mk. I K»« ige»pkeir , Die einspaltige Zelle oder deren »kmm isa M -, die Reklamezeile 400 Mk. MindeWetrag

W>Nichterscheinen der Zeitung tnsolg« höherer Gewalt Her SetktediMruug de- ehttet» Kaioruch aus Sreserung. I eines N^KrazS «00 Mk. Sei MHerholung Xaoatt. Set Zahlungsverzug iß der R abatt htafalliß-

« r. S7. UltsttWrig. Freitag tze» L7 April. Sah »« « S 1» »3

Vor dem deutschen Angebot.
' Wenn jetzt dre deutsche Regierung sich anschickt, auf
Turzons Anregung emzugehen, so erkennt sie damit als
Voraussetzung dre Loyalität des auf den Frieden drin¬
genden Geistes in den Ausführungen des englischen Mini¬
sters des Aeußern an . In erster Linie soll denen in der
Welt, welche die Verantwortung für die Beruhigung Mit¬
teleuropas vermutlich in schwerer Verkennung der tatsäch¬
lichen Kampfaussichten auf die angeblich schwächer» Schul¬
tern laden möchten, der Vorwand zu jeder bequemen
moralischen Belastung Deutschlands genommen werden.
Der diplomatische Schritt , der in Betracht kommen
könnte, muß gerade aus diesem Grunde sorgfältig vor¬
bereitet und im einzelnen mit aller Ruhe erwogen wer¬
den. Wenn man auch schließlich auf eine französische Ab¬
lehnung gefaßt sein mag , so darf doch nicht im Urteil
derer , die den Anspruch erheben, die Tinge einigermaßen
unvoreingenommen zu betrachten, aus dem deutschen
Schritt eine solche Ablehnung als gerechtfertigt erklärt
werden . Deshalb wird vermutlich noch einige Zeit dar¬
über hinweggehen, ehe die diplomatische Aktion in Wir¬
kung treten kann.

An welche Adresse das deutsche Angebot erfolgt , steht
noch dahin. Was aber sollen wir nun anbieten ? Wenn
im „Daily Telegraph " gesagt wird , die Deutschen soll¬
ten sich damit begnügen, ihrer Bereitschaft Aus¬
druck zu geben , selbst wenn die Entscheidung einer be¬
fugten Autorität die deutsche Ansicht über die Unfähigkeit,
50 Milliarden zu zahlen , umftoß-en sollte, so wird damit
der deutschen Regierung eine Unehrlichkeit zugemutet, zu
der sich das Kabinett Cuno niemals bequemen wird.
Kos Januarangebot war in ehrlicher Ueberzeugung von
der Grenze unserer Leistungsfähigkeit ausgearbeitet wor¬
den. Ueberzeugungen, die man wechselt wie ein Hemd,
werden dadurch nicht glaubwürdiger . Das Ergebnis der
deutschen Selbsteinschätzung kann durch das Ruhraben¬
teuer jedenfalls auch nicht in die Höhe getrieben worden
sein. Wenn Rosenberg den Hughesschen Plan eines
neutralen Prüfungsausschusses aufgegriffen
hatte, so ist das vermutlich in der Ueberzeugung ge¬
schehen , daß eine sachliche Prüfung die deutsche Lei¬
tungskraft durch wirtschaftliche und finanzielle , von Poli¬
tischen Zwecken nicht beherrschte Autoritäten ein minde¬
stens wesentlich anderes Ergebnis nicht haben könnte.
Sei dem wie ihm wolle, falls Zahlen von deutscher Seite
wiederum genannt werden sollten , so dürfte sich der neue
Vorschlag nicht weit davon entfernen , was Herr v . Rosen¬
berg schon einmal im Reichstag vorgetragen hat . Das
deutsche Angebot könnte also enthalten , erstens die
feste und erneuerte Zusicherung zu Entschädigungsleistun-
tz .'n , ferner Bürgschaften für die Tilgung und Verzinsung
einer Anleihe an die in Betracht kommenden Anleihe¬
geber . Wie diese Bürgschaften aussehen könnten, ist wohl
Gegenstand schwieriger Erörterungen . Gegen eine Ver¬
pfändung deutscher Eisenbahnen macht sich der schärfste
Widerspruch gerade auch in sozialdemokratischen Kreisen
bemerkbar. In der Frage der Sicherung müßte un¬
bedingt und mit aller Energie an dem Grundsatz der
Gegenseitigkeit , den Lord Curzon so sehr in den Vorder¬
grund geschoben hat, festgehalten werden . Man könnte sich
dabei vielleicht einen Pakt denken , der die derzeitige terri¬
toriale Grenze zwischen Frankreich und Deutschland ver¬
bürgte, wenn ihn etwa die Schweiz, Holland , England,
bi lleicht auch die Vereinigten Staaten als Bürgen mit-
Mterzeichneten . lieber die Dauer dieses Garantiepaktes
wäre eine Einigung wohl sehr leicht zu erzielen. Nur
wüßte gefordert werden, daß auch Frankreich seinerseits
Men Garantiepakt über die Unverletzlichkeit d e ut-
schen Gebiets anerkennte . Die Räumung des
Muhrgebiet s müßte auf alle Fälle als erster Punkt
des Paktes verbürgt werden. Eine feste Gestalt haben die
deutschen Absichten , die auf einen diplomatischen Schritt

ähnlicher oder anderer Form hinauslausen dürften,
doch nicht angenommen . Der Schritt wird von deutscher
Weite nicht leichten Herzens unternommen und nicht
aus irgendwelchem Antrieb , der auf einen innerpolitischen
Zwang zurückzusühren wäre . Die Anregungen des bri-
nscheu Ministers des Aeußern haben den unmittelbaren
Anlaß für diese Absicht gegeben. Sollte der deutsche
Vorschlag auf französischer Seite kein Echo finden, so
wäre damit zweifellos auch im Urteil der gerecht denken¬
den Neutralen eine neue politische Phase eingetreten,
über deren Gefahren und Aussichten heute schon Betrach¬
tungen anzustellen verfrüht wäre.
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Neichs -Feiertage.
Dem Reichstag ist folgender Entwurf eines Reichs¬

gesetzes über die Feier - und Gedenktage zugegangen:
§ 1 . Nationalfeiertag des deutschen Polkes ist

der 11 . August als Verfassungstag.
8 2 . Gedenktag für die Opfer des Krieges ist

der sechste Sonntag vor Ostern.
8 3 . Reichsrechtlich anerkannte Feiertage sind außer

den Sonntagen 1 . der Neujahrstag , 2. der Ostermon¬
tag , 3 . der Himmelfahrtstag , 4 . der Pfingstmontag , 5.
der Nationalfeiertag ( Verfassungstag ) , 6 . der erste und
-weite Weihnachtstag. Ferner bleiben als reichsrecht¬
lich anerkannte Feiertage geschützt der Karfrertag,
der Fronleichnamstag und der Bußtag am Mittwoch
vor dem letzten Trinitatissonntag , soweit diese Tage
nach dem am 1 . Januar 1923 bestehenden Landesrecht
staatlich anerkannte Feiertage sind.

8 4. Feiertage nichtreligiöser Art kön¬
nen nur durch Reichsgesetz festgesetzt werden ; entgegen¬
stehende Festsetzungen treten außer Kraft . Dress Vor¬
schriften gelten nicht für den 1. Mai.

8 5 . Die reichsrechtlich anerkannten Feiertage sind
Fest - oder allgemeine Feiertage im Sinne
reichs - und landesrechtlicher Vorschriften.

8 6. Der Gedenktag für die Opfer des Krieges
kann in besonders gearteten Einze fällen aus örtlichen
Gründen durch Anordnung der Landesregierung mit
Zustimmung der Reichsregierung ausnahmsweise
verlegt werden.

8 7 . Die Landesregierungen können Anordnungen
gegen die Störung der Feier des Nationalfeiertags
und des Gedenktags für die Opfer des Krieges erlassen;
Zuwiderhandlungen werden nach 8 966 des Strafgesetz¬
buches bestraft.

In der Begründung heißt es : Im Interesse der
Reichseinheit liegt es, daß in den verschiedenen Teilen
des Deutschen Reiches nicht gegensätzliche politische
Feiertage gelten . Die Bestimmung politischer Feier¬
tage für Deutschland muß vielmehr grundsätzlich Sache
des ganzen Reiches sein und für Deutschland einheit¬
lich geschehen . Bisher sind hauptsächlich der 1 . Mai
und der 9 . November in Frage gekommen . Der Ent¬
wurf schlägt gegenüber dieser zurzeit bestehenden Re¬
gelung einen Mittelweg vor . Er führt den Grundsatz
an , daß die Festsetzung weltlicher Feiertage im Sinne
der Gesetze der Zuständigkeit des Reichs Vorbehalten
wird und entgegenstehende landesrechtliche Bestimmun¬
gen aufgehoben werden, läßt aber hinsichtlich des.
1 . Mai eine Ausnahme zu , indem die Bestellung des
1 . Mai zum Feiertag , wo sie erfolgt ist (Sachsen,
Baden , Thüringen , Hamburg, B . aunschweig, Anhalt,
Lübeck , Schaumburg-Lippe ) , bestehen bleibt und die Ent¬
scheidung hinsichtlich des 1 . Mai auch weiter den
Ländern frei steht. Für das ganze Reich soll
daher vorläufig nur der 11 . August als politischer
Feiertag bestimmt werden.

*
Zu dem Gefeüentwnrf über Feier - und Gedenktage

schreibt der Evang . Preßverband in Württemberg : In
dem vom Reichsrat beschlossenen Gesetzentwurf über
Feier- und Gedenktage wird man in Württemberg das
Erscheinungsfest vermissen. Daß das Fest hier
fehlt , kann aber nicht heißen, daß es in Zukunft kein
gesetzlicher Feiertag mehr sein soll . Das Reichsgesetz
soll ja in die landesgesetzlichen Feiertage nicht ein-
greifen , und es wird kein Grund sein zu der Besorgnis,
daß in Württemberg an der bisherigen Ordnung etwas
geändert wird . Befremdlich ist aber, daß der Kar¬
freitag nicht als allgemeiner Feiertag für das ganze
Reich festgesetzt ist.

Drohende Wolken in Oberschlefien.
Seit Wochen ziehen schwere Wolken im Südosten

Deutschlands auf . Marschall Fach, General Le Rond
haben Paraden in Warschau , Prag , aber auch in Kattowitz
abgenvmmen und sind von den Polen und ihren Anhän¬
gern mit Jubel begrüßt worden . Es ist anzunehmen,,
daß in einer Zeit , wie die jetzche , der französische General-
fcldmarschall nicht ohne wichtigen Grund aus Frankreich
sich entfernen konnte. Nachrichten, die aus Oberschlesien
kommen, wissen denn auch Tatsachen zu berichten, die
jedem Deutschen zu denken geben müssen. Es steht ein¬
wandfrei fest, daß während der Ostertage große Waffen¬
transporte aus Warschau nach Polnisch-Oberschlesien ge¬
gangen sind. Bei den an Polen gefallenen Hüttenwerken ,̂
Mismarck-Hütte , Baildrn -Hütte , Königshütte sind flam¬
mende Plakate angeschlagen werden , die von polnischen
Verbänden unterzeichnet waren und den sofortigen Abzug
dev deutschverbleibenden Arbeiter verlangten . Auch hier
ist der Deutsche nur der geduldete, jeder Zeit hinauszu-
wcisende Fremdling , obwohl er auf eigenem Boden steht.
Verschiedene Anzeichen deuten darauf hin , daß die Reichs¬
regierung sich der Gefahren Wohl bewußt ist. Allgemeines
Gespräch in Gleiwitz und Opv-eln ist es, daß der pol¬
nische Putsch in den ersten Maitagen losbrechen wird,
und da empfinden es die dortigen deutschen Bewohner
als eine große Beruhigung , die Zuversicht der Reichs¬
stellen festzustellen . Verstärkte Schutzpolizei ist seit einiger
Zeit in Oberschlesien und es kann wohl mit Recht ange¬
nommen werden , daß bereits bei den ersten Versuchen
sich die Polen blutige Köpfe holen werden und schließ¬
lich wird wie dereinst der junge deutsche Selbstschutz
auferstehen und seine Pflicht tun.

Neues vom Tage.
Ruhrchronik.

Essen, 26. April . Bei Altessen ist ein Anschlag
auf einen Personenzug verübt worden. Meh¬
rere Personen sind verletzt , mehrere Wagen beschädigt.
Die Franzosen haben bereits mit Repressalien gedroht.

Krefeld, 26 . April . Im Anschluß an eine Kirmes
kam es im benachbarten St . Thönis zu einem blutigen
Zwischenfall. Junge Burschen lärmten vor dem Hause
eines belgischen Staatsangehörigen , worauf dieser ini
Verlauf eines Streites vier Schüsse abgab. Ein un-
oteiligter Krefelder Bürger wurde tödlrchverletzt,

andere Deutscye erlitten leichtere Verletzungen.
Paris , 26 . April . Havas meldet aus Düsseldorf:

Oberhalb des Bahnhofes Essen-Süd ist eine Metall¬
schachtel mit Explosivstoffen von einem in
Fahrt befindlichen Zuge aus einen französischen
Wachtposten geschleudert worden . Das Geschoß
perfehlte sein Ziel und explodierte auf dem Boden ohne
Schaden anzurichten.

Paris , 26 . April . Bis mußten 3000 Eisen¬
bahner mit ihren Familien das besetzte
Gebiet verlassen. Falls die deutschen Eisenbah¬
ner dem neuen Aufruf zur Wiederaufnahme der Arbeit
keine Folge leisten, wird sich die französische Eisen-
bahnverwaltung an die polnischen Eisenbahner wenden.

Dr . Petersen zur außenpolitischen Lage.
Frankfurt a . M ., 26 . April . Der Führer der Deutsch¬

demokratischen Partei , Reichstagsabgeordneter Senator
Dr . Peterfen - Hamburg, sprach über die heutigen
Notwendigkeiten der deutschen Außenpolitik. Er hob
hervor , daß es im Ruhrkampfe um unsere ganze Zu¬
kunft gehe. Wir sind bereit , so betonte der Redner wei¬
terhin , uns mit den Franzosen zu verständigen, Zah¬
lungen im Rahmen des Möglichen zu leisten, Frank¬
reich Sicherungen gegen neue Kriege zu gewähren
und uns an der Abrüstung in Europa ehrlich zu be¬
teiligen . Alles , was zu den vereinigten Staaten von
Europa führen kann, sind wir bereit, zu tun , nur eines
kann Frankreich nicht haben: Niemals werden wir uns
dazu hergeben, auch nur einen Zoll breit deutschen
Gebietes abzutreten . Die Deutsch-demokratische Partei
weiß , wie unerhört schwer heute die politische Situation
ist. Sie weiß auch, daß nur eine kluge Politik aus
dieser Situation herausfiihren kann . Mit Genugtuung
empfindet sie es , daß unter dem Druck von außen heute
eine Einheitsfront im Innern entstanden ist. Sie freut
sich vor allem darüber, daß von der Sozialdemokratie
bis zur Deutschen Volkspartei völlige Einigkeit über
die Notwendigkeit der Herbeiführung von
Verhandlungen herrscht . Nach innen hin werden
wir den demol- -Nischen Staat aufrecht zu erhalten
haben, kür den sich beute die Kämpfer an Rhein und



Ruhr einsetzen. Gelingt es , ihn gegen Angriffe von
außen und innen zu verteidigen , so ist damit die
sicherste Bürgschaft dafür gegeben , daß in Europa end¬
lich der Gedanke des Rechts und der Völkerverständi¬
gung zum Siege gelangt.

Aufruf der BergarLeiterverdände.
Dortmund , 26 . April . Die vier Bergarbeiterveroünds

erlassen einen Aufruf , worin es heißt : In großem
Umfang werden von den Franzosen und Belgiern Ze¬
chen besetzt , um den dort gelagerten Koks abzutrans¬
portieren . Kommunisten , Unionisten und Syndikalisten
versuchen , ihre Streiklosung zu verwirklichen , indem
sie in den Belegschaftsversammlungen und ihrer Presse
verlangen , daß , wenn auf einer Zeche die Koks - und
Kohlenhalden abgesperrt würden , die Belegschaften
in den Streik treten müßten , da unter den Bajonetten
nicht gearbeitet werden dürfe . Die Absicht dieser Par¬
teien ist klar : Sie wollen den „Passiven" Abwehr¬
kampf zu einem „aktiven " machen. Tie Vorgänge in
Mülheim und Essen beweisen das . Der Abwehrkamps
war bisher nur deshalb erfolgreich , weil er mit Ruhe
und Besonnenbeit geführt wurde . Er ist verloren in
dem Augenblick, wo Generalstreik oder gewalttätiges
Vorgehen einsehen . Unter Bajonetten soll und wird
nicht gearbeitet werden . Wenn nur die Kohlen - und
Kokslager abgesperrt , aber die übrigen Zechenanlagenl
von Militär frei sind , kann von Arbeiten unter Bajo¬
netten keine Rede sein . Ausschlaggebend bei jeder Maß¬
nahme muß sein : nützt oder schadet sie dem Gegner
oder der eigenen Sache . Generalstreik oder ge¬
walttätiges Vorgehen nützen aber nur dem
französischen Imperialismus und Mili¬
tarismus. Weist die Ansichten der Kommunisten
und Syndikalisten zurück und folgt nach wie vor nur
den Weisungen der Bergarbeiterorganisationen.

Verbot des Kraftwagenverkchrs.
Mainz , 26 . April . Von Donnerstag an haben die

Besatzungsbehörden jeden Verkehr mit gedeckten ober
offenen Personenkraftwagen , gedeckten oder offenen
Omnibussen , Lastkraftwagen , ob sie der Post oder Pri¬
vaten gehören , soweit sie der gemeinsamen Beförde¬
rung von Personen dienen , verboten . Hierunter fallen
auch Tarameter und andere Personenkraftwagen , die
Personen , namentlich ausgewiesene Familien befördern
sollen . Infolge der Grenzschwierigkeiten , die im Auto¬
mobilverkehr bestehen, hat auch die Oberpostdirektion
Frankfurt a . M . den Verkehr ihrer Wagen nach dem
besetzten Gebiet einstellen lassen . Auch die sonstigen
Kraftwagenlinien sind zur Einstellung ihres Betriebs
gezwungen worden.

Nene Verhaftungen.
Koblenz , 26. April . Verhaftet wurden von den

Franzosen mehrere Beamte der Reichsbank , die in¬
folgedessen noch weiter geschlossen bleibt . Es scheint sich
um die Nachforschung nach Nuhrgeldern zu handeln.

Eine englische Erklärung zur Cnrzon -Rede.
London , 26 . April . Eine offiziöse Erläuterung über

die Bedeutung der letzten Curzon -Rede im englischen
Unterhaus besagt : Es sei unverständlich , wie die Worte
Curzons zu der Auslegung hätten führen können , daß
England irgend ein Vermittlnngtp ojekt im Auge
habe , oder daß gar Deutschland ein Projekt znr
Regelung der R pirat ' onsfrage unterbreiten solle . Er
habe Deutschland durchaus klar zu verstehen gegeben,
daß es sich nach der Ansicht des Londoner Kabinetts
an Frankreich zn wenden habe , wenn es Verhandlun¬
gen zur Regelung der Lage im Ruhrgebiet einzuleiten
beabsichtige. Ferner dementiere man in zuständigen
Kreisen die Nachricht, England habe Deutschland irgend
einen Vorschlag gemacht oder wolle ihn machen, der
im Zusammenhang stünde mit der von Deutschland
vorzuschlagenden Reparationssumme . Lord Eurzon
habe die deutsche Regierung nur davon in Kenntnis
setzen wollen , daß der erste Schritt zur Beilegung
der gegenwärtigen Schwierigkeiten für Deutschland
darin bestünde, Frankreich zu benachrichtigen , daß es
zu Verhandlungen bereit sei.

! England und Rußland.
! Paris , 26 . April . Ter „N :wyork Heral 'o" berichtet
! aus London , daß die Beziehungen Englands
^ zu Sowjetrußland an einem kritischen
! Punkt angelangt seien . Eine ernste Note sei nach
I Rußland unterwegs . Sollte eine Antwort darauf in
' der Tonart erfolgen , wie bisher , so dürfte man wohl

mit einem Abbruch der Beziehungen zwischen beiden
Ländern rechnen Im Kabinett sei eine gewisse Zahl
von Ministern für den unmittelbaren Abbruch , beson¬
ders nach der Hinrichtung des Prälaten Budkiewicz
und in den letzten 10 Tagen habe diese Bewegung große
Fortschritte gemacht. Nur der Ministerpräsident und
einige andere -Minister rieten , zu warten.

^ Aus und Lond .. ^
^ 37 April IV8S !
s * NkVr» <r»tt « wvide d e I S adlpfanst - lle in M >tzi , g n, !
,
! dem I . Cadpsaner Sandb - rger in Liebenzell. ^
i — Einen Mutter Montag in Deutschland einzu - !
! führen ist die Absicht aller , die der deutschen Mutter j
! einmal im Fabr für alles das danken wollen , was s
; sie während des Krieges und während dieser schweren

Zeit Merbaupt für uns getan hat . Ter erste Mut - z
. tertag soll in diesem Jahre am 13 . Mai gefeiert !
s werden,

' al >o am zweiten Mai sonn tag, der als ;
s ständiger Termin beilehalten werden soll . An diesem ,
! Tage wollen wir un 'eren lebenden Müttern Blumen

ins Haus . bringen , so viel wir immer aus Gärten , s
aus Wald und Flur auftreiben können . Wir wollen !
ihren Ti ' ch damit schwüren , wollen Krüge und Vasen ^damit fül ' cn , und ein Blumenzeichen an uns selbst
soll der Mutter zeigen , wie sehr wir sie ehren . Ter '
toten Mutter aber wollen wir ein Kränzlein aufs s
Grab legen , ein Mutterkränzlein , schlicht und einfach.
Ter Mutte -wg soll eine deutsche Sitte bei uns
einführen , die nie mehr aus dem Kalender unserer
Feiertage getilgt werde.

— Ter Dienst am 1 . Mai . Tie Reichsregierung hat
hinsichtlich des Dienstes der Beamten , Angestellten und
Arbeiter der Reichsbehörden und Reichsbetriebe am
1 . Mai folgende Regelung getroffen : In den Län¬
dern , in denen der 1 . Mai als gesetzlicher Feiertag
landesrechtlich anerkannt ist , ist auch bei den Reichs¬
behörden und Betrieben auf die LandeSgesetzgeüung
Rücksicht zu nehmen . In den Ländern , wo der 1 . Mai !
nicht als gesetzlicher Feiertag gilt , haben Beamte . An - !
gestellte und Arbeiter , die zwecks Teilnahme an der ,
Feier des 1 . Mai dem Dienst oder der Arbeit fern - ;
bleiben wollen , rechtzeitig bei den Tienstvorgesetzten >
um Befreiung vom Dienst nachzuiuchen . Tie hiernach I
beantragte und bewilligte Freizeit ist Beamten und j
Angestellten auf ihren Erho ungsurlaub anzurechnen . !
Das gleiche kann auf Wunsch bei Arbeitern geschehen , i
Wird von den Arbeitern nicht ausdrücklich um Anrech- j
nung auf den Erho ' ungSurlaub nachgesucht, so wird ;
für die Tauer der Arbeitsversäumnis ein Lohn nicht j
gewährt . Von einer Anrechnung auf den Erholungs - sUrlaub oder von einer ^ ^ ürzung kann abgesehen l
werden , wenn eine Nachho 'ung der versäumten Arbeits - ;
stunden sichergestellt ist . In Betrieben , wo eine Dienst- j
befreiung zur Erledigung religiöser Bedürfnisse an -
staatlich nicht anerkannten Feiertagen ohne Anrech- ?
nung von Erholungsurlaub und ohne Lohnkürzung s
gewährt wird , -gilt das gleiche auch für die Dienst- !
befreinna am 1 , Mai . s

) ( Nago » , 26 April (Gemeinde at ) Im Anschluß
an dt» Broiua ^ rn de > Orltaro enbehörde sprach D kan Otto
d»w Gemeindkrat im Nauen der klircd -ng»» e e h rst 'chen
Dark au » sü de U ' berw ' iupg von L50000 Mk zur Be»
hchvna der p - kar ären Schwirrftkttun der K cheopslm«.
Die katholische Ki chen - nnh de » endet sich wii « > em ühn-
lichk» Ersuch an den G ' M ' irde' tU , der dieser Böte durch
Bewilligung von 50 000 Mk . eruspricht. Der Vorsitz vde

teilt dem Gemeinderat da» E 'gebni» der Verhandlung««
zw scken M lchp oduzenten und Verbrauchern mit , wonach
- u üchft, bis zu übersehen ist. ob da» Stabilistrung«werk
Lauer v > heißt oder vichft von einer weiteren Erhöhung
Abfiard geromme » werden soll . Dem G<s ch de» Mich-
fuhrwann » um zeitgrwöße Eihölung seine » Fuhrloho» ans13000 Mal tälich, wt d entsprochen . Die Meh kosten von
tögl 3000Mk . t Lzt zunächst de Stadlküsse. Für den Haus,
wiltsttoftrunterricht werden zur Bereitstellung von Leben».
Mitteln zur Ve. arbeitung durch ärmereSchülerinnen lOOllOO R.
verw lligi. ebenso wird 80 U kurstvnden, dt« sich au» der
Notwendigkttt , die Schülerinnen be m Hau»w !rlschafi »unte,richt
in Gruppen zu telen, ergebe " , zugesttmmt. De Beschwerde
der W fl rwerksbefltzer im Jselthaoser Tal, die sich durch
die un egeliräß gen Stauungen fü . den Betrieb der Prmp.
stalioum benachteiligt jühlen, wird als berechtigt anerkannt
und e» soll Abriss geschafft » werden. — Der Benutzung
d r elekt' ischen Säge zum Hol -zerkleirern für P ivate wird
un er pew flen Vo ar tsitzungen, die von der Stadtverwaltung
roch ftstzu egen st d, zugrsttwmt. Dem Gesuch de» Konsum»
ver >!N» um Konzession um Verkauf von Spirituosen wird
rn sprochrn Längere E ö terungea v ranlcß e die F age
der Beschaffung von Arbeitsgelegenheit für Aibe tslose . Di»
Ji dustr ellrn sollen gebeten werden, von Entlassungen mög¬
lichst lange Abstand nehmen zu wollen und die Arbeits¬
gelegenheit durch Einführung von Kurza beit noch länger zu
pewäh e» . De E örterung dieser ernsten Frag « wird den
Geu e r,berat auch in der nächst . » Sitzung weiter bes ^ L 't gen,i 8 esondere in der A chtung , durch welkte M . ßnahmen
fiä ' isckrrftit » dem Ü bel der Arbrittlofixkeit gesteuert werden
könnte . — Wohnung « fragen und eine Reibe anderer kl,inerer
Enz lfragen füllen die V rhandlungen de» Reste» der Schanz.

* C lw, S8 Apr -l . (Bezirksvorständeve samwlung dt»
Mü ll . Krieg . r unde» ) Am letzten Sonnt » , fand im Gast¬
haus zum „ Rößle " in Ca w die B zi kivorstä, drversammlung
der Kriegern re ne stau . Der Geschäsitiührende, Bezirktl¬
obmann Küchle, l -nete die Versamolung und erstattete
Der ch über d e Tätigkeit in e halb seines Bezirks und di»
Ver r staltunge», die seit He bst v. I . in den V rei eu statt»
gefui den haben. Tie Verhör dlung über die Sterbekass»
ergab nc ch lä - ger«r D batte eine wese, tl che Erhöhung de»
- e > ayeS vom 1 . Juli d. I . ob . ober auch e ne den jetzigen
Verkält » flen e rüge maßen entsprechende Auszahlai g bei
Sod « ' fällt». Der Rechner der Bezrktsterbelasse, Kamerad
Niethammer, erstattete Bericht über da» letzt« Rech¬
nungsjahr . Eine An egung de» Vo sitzenden bezügl. Ab¬
haltung eines Bezirkrkr >g»ltag «s sür H rbst d . I . fand
all emewin Ar ftang . Nach einem kerri^en Schlußwo t d »
Präsi iaimit^ brd » Herrn D - kan Zeller und einem Hoch
ow unser von übern üuxen Siegern geknechtete» und grk e«
beite» Vaterland «chloß der Vo sitzende die Versammlung.

* Freude « ß« dt, S6 . April . (Vom Rathaus .) In der
l' tzten S tzmi de» Lemeindeiat» beschieß dieser die Er¬
hebung de , Wertzuwacktstruer mit sofortiger Wirkung unter
Vusst llung einer Zuwachtst ue>oidnung , die sich auf di»
M > ste satzurg a , fbaut und bei der Be rchnung des Wert¬
zuwachses die Gelben w rtung m hc berückst httgt und sä»
jede» volle Kck nderjahr der Besttzzeit ein« Grnäßchung d«
Steuer um 2 P oz. vo steht. — Der Vo >fitzende betonte,
daß die Steuerkomm sston von Fall zu Kall prü 'en soll»,
ob nicht durch die Wrrtzuwachssteurr unbillige Härten eat-
stehen, die beseitigt werden wüßten . Der Gelorntwe>tu«g
müsse wehr Rechnung getragen werden. — We der Vor¬
sitzende mittrtlt , brsteht begründet, Autsichtaus Vollaus¬
bau unserer Realschule, wennfücdi « Sch asfung
« tue » Schülerheim» gesorgt wird, damit auch aus,
wä tige Güüler Gelegenheit haben, an einem Höhenluftkur¬
ort eine höhere Schule zu b,suchen und weil e» nicht meh»
möglich ist, di» Schüür nach der Schweiz z>, sch ' cken . Nach-

In des Lebens Mai.
Roman von Ant. Andrea.

(78) (Nachdruck verboten.)
sie nestelte an ihrem Kleide und zog ein paar Zettel-

chen , von einem Notizblocks gerissen, hervor . „Meyr al»
ich hat er gelitten," sprach ste bewegt. „Diese armen zer¬
fetzten Blätter sind die Dokumente seiner Nöte, das Einzige»Las ich mitgenommen habe außer dem Kinde. In einer
antiken Aschennrne in seiner Werkstatt fand ich ste. "

„Dahinein klagte mein armer Mann seine tiefinnerstenLeide»,
" sprach Asta weiter . „Er hatte keine Atmung, daß

ich sie ihm entwenden könnte : Verzweifelte Liebesbriefe an
seine verratene Kunst ! Den Mund hat er nie aufgetan,aber er nahm seinen Gänsekiel und malte auf's Papier,was schon an seiner Seele nagte, als ich noch das Vollglückunserer Liebe glühen und leuchten sah ."

Eie suchte eines von den Blättchen heraus und reichte
«S Edel.

„Lies das , bitte ! Ich möchte es hören l Das letztewar es , das ich fand . Vielleicht werde ich dann meiner
Opfertal von neuem froh !"

,,- Und dies ist die Wahrheit , nackt und riesen¬
groß" — so hatte Signorino geschrieben — „ wer die heiligeKunst hat , den soll eS nicht nach Glück gelüsten ; er solldas Weib nicht anders lieben als ein Kunstwerk . Ich
gehe «n meiner Liebe und an meinem Glück zugrunde;venu der Künstler in mir ist stärker als der Mensch . Ich
lüge, wenn ich mein Weib im Arme halte und mein
Sohnlein herze. Sie sind da, beide schön und zur Freude
geschaffen ; aber nicht für mich, den Künstler. Das Weid
ist « ir nicht Lebensbedingung, daS Kind nicht mein Bestes.
Ach würde sie liebe» , wenn sie mir nebensächlich hättenbleiben können ; ich werde sie hassen lernen als das Haupt¬
sächlichste in meinem Leben . O nieine Kunst, meine Göttin,wie habe ich mich an Dir oersünvigt ! — Recht ist's , daßmein Schifflein zerschelle —"

Lite nahm Edel das Blatt aus der Hand ; ihre Backen
glühten und ihre Augen sprühten Funken . „Das konfis¬
ziere ich , Frau Asta ! Darüber dürfen Sie und Baby nicht
stolpern. Es sind Schreie einer Seele im Fegefeuerl Sie

sind verklungen in dem Augenblicke, als Sie ihn verließen.Nie hat ein Weib einen größeren Beweis ihrer Liebe ge¬geben ! Lassen Sie ihn genast seine Bahn ziehen , er wird
einst zu uns herniederlei,chteu wie ein Gestirn ; der Ruhmwird seine Spuren zeichnen. Dann heben Sie »nt Stolzdie Augen zu ihm ; was er geivvrden ist, verdankt er
Ihnen !" —

Der Diplomingenieur fragte brieflich bei seiner Künst¬lerin an, wie eS käme, daß er sie nicht mehr „ abfaßte" .Ob sie denn weder „ malen" oder „kopieren " gehe ? Er
habe ihr eine wichtige Mitteilung unter vier Augen zumachen.

Ihm wurde der prompte Bescheid, daß er seine wichtigeMitteilung nur für die nächsten acht Tage in die Tasche
stecken mochte . Ihr — Lite — seien jetzt größere Aufgaben
gestellt wordeil ; sie denke weder an die Nattonal -Galerie
noch an ihren sezesstoinstischen Meister.

»Ich habe nämlich gestern eine Wiege gekauft , die ichin aller Eile bepinselte , und heute habe ich die erste Saug¬
flasche ohne Beschädigung des Gummihütchens fix und
fertig gemacht .

"
Der verblüffte Dolle depeschierte umgehend seine be¬

scheidene Bemerkung : „ Sollte das nicht etwas verfrühtsein ?"
,

er ste, als ste ans der Redaktion kam.
„ Wo brennt es ? " fragte er . „ Ans reiner Sehnsui

nach mir haben Sie sich schwerlich zu dem Billet do;
aufgeschwuiige » . "

„Nein," gab sie kurz zurück . „Asta ist hier !"Er nahm es mit mehr Gleichmut ans , als sie vermut
hatte. Jhreit ausführlichen Bericht hörte er an , ohne eiMiene zu verziehen . Dann ging er mit ihr nach HauEr wollte selbst mit Asta sprechen.Und merkwürdig , die Asta in dem fast dürftigen ei
fachen Kleide »nt dem Bübchen auf dem Schoße nötigihm mehr Hochachtung und Synipathie ab, als je die vewöhnte junge Weltdame von ehemals.

„ Wir brauchen Ihren Rat , Traft ! " sagte Lite , dir,auf das Ziel losstenernd. „ Was säugt eine junge Fr,von guter Erziehung, ungewöhnlicher Intelligenz ui
schönem Charakter am besten an , um sich und iü Kind jerbalten?"

-

„ Hm . Vorläufig schlage ich vor, sie pflegt sich erst ein
Weilchen bei ihren guten Freundinnen . Zn solchen dünnen,
weißen Bäckchen faßt kein Arbeitgeber Zutrauen .

"
„ Wir wollten auch nur Ihre praktischen Vorschläge

hören," meinte Lite . „ Wie iväre es mit Schreibmaschinell-arbeit zu Hanse , wo Baby der Maina Gesellschaft leistete ?"
„Keine üble Idee, " meinte Horst.
„Ich habe noch eine bessere !" rief Edel . „Sie soll daS

Talent bilden, das Sie mir abgesprochen haben, Horst —
Romane soll sie schreiben. Hat sie doch den fertigen psy¬
chologischen Roman selbst erlebt ."

„Stimmt, " pflichtete Lite ihr eifrig bei. „ Schreiben Sie
darauflos , Frau Asta !"

Aber die junge Frau wiegte das Köpfchen mit dem
lange,i Botticellischeitel. „Mein Roman ist noch nicht zuEnde , und wäre er es , ich könnte ihn nicht schreiben, weil
ich den Stoff noch nicht genügend beherrsche. Er beherrscht
mich ; deshalb fehlt mir die genügende Objektivität. Trotz¬dem — Du hast mir ein offenes Tor gezeigt . Edel!
Vielleicht komme ich hindurch und unter die Schriftsteller:mir ist's , als hätte ich den Leuten etivas zu sagen ."

Horst nahm ihre Hand und küßte sie.
^ „Und dann , Kopf hoch , Frau Asta ! Schwereres als die
Tat , die Sie freiwillig vollbracht haben, kann kein Schick¬
sal von Ihnen fordern. Im übrigen garantiere ich Ihneneinen Anwalt , auf denen man in der Grunewald-Mlla
etwas gibt : meine Mutter nämlich."Edel warf einen scheuen Blick auf die beiden , wie die
zarte, seine Asta verklärt zu dem jungen Mann aufblickte,der ihren Eltern einst der begehrteste Schwiegersohn ge¬
wesen wäre. Ein widersinniger Gedanke fuhr ihr durch
den Kopf : Wenn ste sich jetzt noch fänden, dann rückte
alles von selbst in ebene Wege!

Aber plötzlich, mit einem Schmerzensschrei , sprang sie
auf . Ihr mar eS, als stieße eine unsichtbare Handein Schwert in ihre Brust. „Lite, " sagte sie schwach.
„Lite, hilf !" Und so verstört und entgeistert sah sie ans,
daß die Freundin nach einem GlaS Wasser lief. Ebenso
schnell faßte sie sich wieder. Sie lachte Lite an , als ste ihr
zu trinken aab.

Fortsetzung folgt.



wir die 7 . Klaffe haben, fehlt un« nur noch die 8 . und
a kaff '. Für die Einrichtung eine« Schll-rheim « hat sich

Pr stonSinh ch -rin Fll . Hä ßer bereit erklärt . D r B«
Nkinderat ist mit der Einrichtung eine» Schäle, heim» ein

standen.
. vo« Murgtul, 76 Up il . (Beschleunigter Au«ban der

Mrataldahn ) Von Rsitatt wird bertch et : Der Ausbau
der Margialbah» soll, wie wir hören, derart bes^ lem igt
werden, daß der Bahnbetrieb im Laufe de« r Lchsten Winter«
aufaenömwen we den kan«. D °r Reicktveikehrsmin stsr hat
bei seiner letzten Anwesenheit in Kar !««ch - erklärt, der Badn
W werde mit aller J »t,r>sität ausgenommen werden. Die
technischen Hindernisse, die der l. tzten Sr , che »ntyk enstehen,
find allerdings n 'cht ge in », sodaß r» schon ei er sehr um«
angnichen Arbeit bedarf, um den Bahnbetrieb ta sächlich

btt zu dem oben genannten Ze>1pu - kr zi evö ltchen.
» Schwach, 26 April . (E mordet ) Heute s üh drrch-

Me «r-s «r Städtchen die schreck . ich« Kunde, daß Fabri-
laut Herm . Korndörfer in der Nacht ermor-
bet worden sei. Nach den bisherigen F stftrklungen wurde
Fsbrikant Korndörfer heute ratzt I Uhr durch einen Schr ß
duich di « Fenster in seinem Schlaf , m mr getötet . Brn
berme i - und Gericht find in eifrigster Tätigkeit, den Tälern
auf d e Spur zu kommen.

! Stuttgart , 26 . April . (Vom Landtag .) Dem
Landtag ist ein Gesetzentwurf zugegangen , durch den das
Finanzministerium ermächtigt werden soll, dem Web-
scfulvrrein Reutlingen G . m . b . H . aus dem Betriebs - und !
zrwratskapital der Staatshauptkasse zum Ausbau des !
Technikums für Textilindustrie in Reutlingen Darlehen f
bis zum Gesamtbetrag von 60 Millionen Mark gegen !
mgnnessene Verzinsung und gegen Tilgung noch näherer !
Bestimmung des Finanzministeriums

'
zu

'
gewähren. i

6p . Stuttgart , 26 . April . (Jahresversamm - §
lnng des Ev . P f a rr v ereins . ) In der am Mitt - -
woch abgeboltenen . von Pfarrern aus dem ganzen Land
besuchten Mitgliederversammlung des Evang . Pfarrver-
ms wurde im Anschluß an den Jahresbericht des Vor - !
sitzenden einstimmig eine Entschließung gefaßt , worin die s
Staatsregierung dringend gebeten wird , die Pfarrer gleich <
den andern öffentlichen Drenern in die seit Oktober letz¬
ten Jahres fälligen Gehälter einzuweisen, und für einen
baldigen vorläufigen Abschluß der finanziellen Ausein¬
andersetzung zwischen Kirche und Staat eingetreten wird.
Den mit vieler Zustimmung aufgenommenen Hauptvor¬
trag hielt Stadtpfarrer Schnaufer -Eßlingen über die
Kirchcnaustrittsbewegung und die evang . Kirche . Dem
Vorgehen der württembergischen Aerzteschaft gegen den
Moholismus schloß sich die Psarrvereinsversammiung
in einer einstimmig gefaßten Erklärung vollinhaltlich an.

Schulunterricht am 1 . Mai. Von zuständiger
Seite wird mitgeteilt : Ein Ansuchen des Allgemeinen
Deutschen Gewerkschaftsbundes um Befreiung der schul¬
pflichtigen Kinder, deren Ettern für den 1 . Mai darum
nachsuchen , hat das württ . Knltministerium der überein¬
stimmenden Stellungnahme der Oberschulbehörden ent¬
sprechend im Hinblick auf . die Folgen für andere Fälle,
wie aus Gründen der Zweckmäßigkeit abgelehnt . Da¬
gegen hat das Ministerium nichts emznwcnden, wenn an
den Orten , wo die Verhältnisse eine geordnete Durch¬
führung des Schulbetriebs am 1 . Mai erschweren wür¬
den, die örtlichen Schulorgane auf den 1 . Mai einen der
den Schulen zur Verfügung stehenden sog . beweglichen
Fcrientag verlegen ; da der Nachmittag des 1 . Mai an
vielen Plätzen ohnehin schulfrei sein Word , so dürste da¬
durch einem etwa auftretenden Bedürfnis durchaus ge¬
nügt sein.

Köngen , 26 . April . (Auswanderer .) Drei Fa¬
milien mit 20 Köpfen und eitrige Einzelpersonen sind nach
Brasilien abgereist. 2—3 weitere Familien werden in
den nächsten Wochen folgen, einige sind schon vor 14
Tagen vorausgereist . <Ä > kann man hier von einem
förmlichen Auswanderungssteber sprechen.

Plieningen , 26 . April . (Das e rsie Futter .) Ter
erste Schnittroggen wurde vorgestern von Oekonom Fr.
Mz eingeführt.

Schorndorf , 26 . April . (Tödlicher Unfall .)
Beim Abladen von Baumstämmen von einem Wagen
M ein ins Rollen gekommener Baumstamm auf einen
Kinderwagen, der einem Auto ausweichen wollte . Dem
dreijährigen Kind, das in dem Wägelchen war , wurde
die Schädeldecke eingedrückt, so daß es sofort tot war.

Gmünd, 26 . April . (Alter Fund . ) Ber baulichen
Veränderungen im früheren Gasthaus zur Traube wurde
unter dem Dach im Bauschutt das einstige Zuftbild der
Schuhmacher aufgefunden und geborgen . Das Zunftbild
w rin Blechschild, das in Form und Ornament in
Rokoko hübsch ausgeführt ist ist und das Bild des Hl.
bMpinaus zeigt.

Ellwangen , 26 . April . (Um das Waisen-
Haus .) Der Beschluß der Staatsregierung , das Stutt¬
garter Waisenhaus hierher zu verlegen , hatte hier große
fr" egung in der Geschäftswelt verursacht, die durch poli-
Mmonfessionelle Machenschaften noch geschürt wurde.

Gemeinderat verhandelte über die Sache erneut,,
wollte den Staatspräsidenten hieher beordern und drohte,
«ner Regierunaskommission scharf entgegenzutreten . Der
^ fcheller mutzte die Bürger zu dem Akte laden. Mehr
. 500 irregeleitete Ellwanger Bürger waren denn auch!
^ ^ früheren Unterosfiziervorbildungsanstalt , als die
Regwrungskommission aus Stuttgart mit den Präsi-

Haag und Balz und Staatsrat Hrgelmaier eintraf,
der Stadtschultheiß hatte im Gemeinderat zur

N «Ä^ ung und Parole ermuntert : Hie Waisenhaus , hie
Aoirswille ! Di« .gemachte" Kundgebung verlief aber
Mnluh harmlos . Als Präsident Haag erklärte, datz

h^
-p^ izeischulabteitung in Ellwangen bleibe, legte sich

Bei den Verhand-

soll d«S Waisenhaus

nach Ellwangen verlegt werden. Der ruhig und ver¬
nünftig gesinnte Teil der Bevölkerung verurteilt die Ma¬
chenschaften kleinstädtischer und konfessioneller Hetze . Je¬
denfalls bedeutet die Angelegenheit für die einst „ gute
Stadt " Ellwangm kein Ruhmesblatt.

Oberndorf a . N . , 26 . April . (Betriebsein - !
schränkuna . ) Tie Waffen,abrik Mauser hat sich ge- ,
nötigt gesehen , zur Kurzarbeit überzugehen. Vorerst j
wird nur an einem Tage der Woche gefeiert. Mit der s
Neuregelung verbunden ist die Entlassung von 400 Ar- ^
Leitern, in erster Linie solcher vom Lande, die eigenes Be-
sitztum haben.

Friedrichshofen , 26 . April . (Flugzeugunfall .) ;
Ein mit mehreren Passagieren besetztes Dornier -Flngzeug s
war bei Lochbruck infolge Versagens des Motors zu einer §
Notlandung gezwungen. Dem Führer gelang es, aus
einem Acker zu landen , wobei das Flugzeug erhebliche
Beschädigungen erlitt . Der Monteurmeister Löb er¬
litt nttl- i

'
>tt -deutliche Quetschungen.

Eine gefährliche Einbrecherbande verhaftet.
Stuttgart , 26 . April . Eine ganz gefährliche Ein¬

brecherbande befindet sich hier in Hcht. Tie Mitglieder
haben seit langen Jahren Einbrüche in Kirchen , Svna-
gogcn , Kapellen und Familiengrüften ausgeführt . Ins¬
gesamt wurden bis jetzt 30 solcher Einbrüche aufgeklärt.
So dre Synagogen -Einbrüche in Stuttgart , Ludwigs-
bürg , Göppingen , Heilbronn , Pforzheim , Karlsruhe und
Basel , ferner die Kircheneinbrüche in Weilderstadt , Her¬
renberg , Kornwesthllm , Zuffenhausen Neudingen (Baden ),
Freiburg und Baden -Baden , sodann die Kapellenein¬
brüche in Wurmlingen und Horb und ein Gruftein¬
bruch in ein Famitienbegrübnis auf dem Pragfriedhof,
bei dem die Täter sogar den Zinksarg öffneten. Außer¬
dem wurden Fabrikeinbrüche in Stuttgart , Feuerbach und
Bttlstein , sowie einige Bauernhauseinbrüche aufgeklärt.
Rädelsführer ist der 29 Jahre alte Fabrikarbeiter Kon-
rad Schneckenburger von Zuffenhausen ; Helfer waren
der Hilfsarbeiter Johannes Schmid aus Stammheim,
Eisendreher Johannes Schmid aus Hofen a . N . , der Ar- -
beiter Karl Fleischmann aus Bcilstein . Tie aus den Kir¬
chen entwendeten Gegenstände wurden von dem Gold¬
arbeiter Heinrich Herter von Zuffenhausen eingeschmol¬
zen . Nur geringe Mengen bereits eingeschmolzenen Sil-
oers wurden beig bracht, außerdem einige Altarbücher;
dagegen wurden Sachen im Werte von vielen Millionen
Mark , die aus Fabrikeinbrüchen stammen, sichergestellt.

Karlsruhe , 26 . April . (Beileid des badi¬
schen Landtags .) Im Aufträge des badischen Land¬
tags richtete Landtagspräsident Wittemann an die Groß¬
herzogliche Familie zum Ableben der Großherzogin -Witwe i
Luise folgendes Beileidstelegramm : Neuenschloß Baden- j
Baden . Königliche Hoheiten ! Mit Ihnen trauert in ?
herzlicher Anteilnahme der badische Landtag um den
Heimgang der hohen edlen Frau , Frau Großherzogin
Luise, deren Andenken wegen ihrer so überaus großen
Verdienste um die Heimat ein unvergeßliches und geseg¬
netes bleiben wird . (Gez. ) Landtagspräsident Wittemann.

Der Fall Keil —Bazille.
Keils Rückzug.

Der württ . Reichstagsabgeordirete Arbeitsmiuister K e i l
hat dem Reichstagspräsidenten Löbe folgende Erklä¬
rung mit der Bitte um Bekanntgabe im Reichstag zu¬
gestellt:

In der 254 . Sitzung des Reichstags vom 18 . Juli 1922
Habs ich im Ausschuß an eine Rede des Herrn Abg.
Bazille , die das Haus in höchste Erregung versetzt hatte,
dem Abg . Bazille aus Grund mir glaubwürdig er¬
schienener Angaben vorgehalren, es sei ihm attestiert
worden, daß er sich als deutscher Beamter in Belgien
reichlich mit Nahrungsmitteln versorgt habe, die für die
Truppen bestimmt gewesen seien, und er habe sich durch
Ueberhebung von Gehaltsbezügen des Betrugs schuldig
gemacht . Da sich inzwischen ergeben hat , daß die Nah¬
rungsmittel , mit denen sich Herr Bazille als Beamter
in Belgien versorgte, nicht für die Truppen bestimmt
waren , da ferner die Erl)ebung doppelter Gehaltsbezüge
von den von mir zu Rate gezogenen Juristen strafrecht¬
lich verschieden beurteilt wird und die Staatsanwaltschaft
die Frage nach dem Tatbestand des Betrugs im Sinne
des § 263 StGB , verneint , stehe ich nicht an, die ge¬
nannten Vorwürfe und die daran geknüpften Bemerkun¬
gen, soweit sie verletzend waren, mit dem Ausdruck des
Bedauerns zurückzunehmen.

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Rauferei zwischen Sozialdemokraten und Kommu¬

nisten. Im Münchener Stadtrate kam es zu einer
wüsten Rauferei zwischen Sozialdemokraten und Kom¬
munisten. — Als der Redakteur Wegener des „Mies¬
bacher Anzeigers" verhaftet werden sollte, war er ver¬
schwunden.

Italienische Krise. Der Ministerrat der Faszisten
billigte die vom Ministerpräsidenten Mussolini getrof¬
fene Entscheidung gegenüber der katholischen Volks¬
partei . Mussolini soll die drei von den Katholiken
eingenommenen Ressorts nicht wieder besetzten lassen
wollen. Ferner beabsichtigt er , alle Unterstaatssekre-
Lariate Angehen zu lassen . Die faszistische Presse spricht
von einer weiteren Entwicklung der faszistischen Revo¬
lution . Das Parlament soll ganz stillgelegt werden.

Ein« Verschwörung gegen Mussolini aufgedeckt. Me
Polizei hat eine große , gegen Mussolini und gegen
die Führer des Faszismus gerichtete Verschwörung
aufgedeckt. Das Haupt der Verschwörer ist ein ge¬
wisser Pesce . 300 Personen standen aus der Schwar¬
zen Liste der Verschwörer . , ;

Buntes Allerlei.
Eine ganze Wobnkolonie ansqeraubt . Wie das Ber¬

liner Tageblatt " aus Halle meldet , überfiel eine be¬
waffnete Räuberbande nachts die Kolonie Eichhorn
bei GardAe^ en . ti-i -b die Kolonisten mit vorgehaltenen
RevoOw'm in einem vsm^ nr des Wohnhauses zusam¬
men und raubte dann alle Wertgegenstände im Ge¬
samtwert von ü 'wr M Millionen Mk. Selbst die Trau¬
ringe wurden den lle^erfallenen von den Fingern ab-
gcnommcn Gin Knecht wurde gezwungen , die Beute
auf einem Waaen nach dem Ba^ nbot Olisfelde zu fah¬
ren Untt^wens saatt man ibn davon.

Tcr a^ o -̂e Ml' - -" »",stich be» Tiepoldsa« . Die Be¬
deutung des am 18 . Avril vollzogenen und letzt in
der Hauvtsache abae ^ ^ollk -nen Rheindurchstichs bei
Dievotdsau zw ^ chen Vorarlberg und dem Kanton St.
Gallen kann für die bett" ttwn Rbeintalgemeinden auf
beiden Seiten de*- Fllllw*. nicht Loch genug angeschlagen
werden, denn die Bewohner schwebten in ständiger
Gefabr grober Überschwemmungen : hatte sich doch in
den letzten 50 llgbven allein infolge der Geichiebe-
ablagerungen die Flußzone um 2,8 Meter erhöht, so
daß der Hobw^ llersvwael auf dieser Strecke schließ¬
lich 6 MAer bkGer lag als das Hintergelände . Ter
FiGacher Durchstich hatte den Rheinlauf schon um
7,8 Kilometer gellirzt und nun ergibt der Tiepolds-
auer Durchstich, der im ganzen 6 .2 Kilometer lang
und von Damm zu Tamm nicht weniger als 1 . 20 Kilo¬
meter breit ist . eine wettere Reduktion um 3 Kilometer.
In dem neuen gestreckten Flutzlauf werden nun die
Getchtebem -' s^en '-gs ' e '- d >"n « ee " m - llibrt werden und
Vermittels der Schlevvkraft des Wassers wird sich nach
und nach wieder eine Senkung der Rheinzone ein¬
ststellen . so daß jetzt , namentlich angesichts des raschen
Laufes des Walsers Ueberschwemmungsgefahren so gut
wie ausaelöttolsen sind.

Vor Vcn Al - menten in den Tod geflohen . Ter Bera-
mgnn Jolef Borten^ ' äger in Ried (Bayern ) hat sei¬
nem Leben ein Ende gemacht, indem er mehrere
Thnamitpatronen zusammenband und zur Entladung
brachte . Ter Grund zu dem Selbstmord war , daß B.
für seckis K 'inder Allmente zu zahlen hatte , die ihm
von seinem Lohn abae - o ^en wurden . Ter Rest seines
Arbeitslohnes reichte ihm nicht zu Leben . Sein Ver¬
such , ins Ausland zu gehen , mißlang , da er dafür
keme Erlaubnis erhielt.

Handel und Verkehr.
Ter Dollar notierte am Donnerstag in Frankfurt

29146 G . . 29 323 Br . , in Berlin 29127 G . und
29 273 Br.

1 LchwrZcr Franken -- 5299 G . . 6325 Br.
1 sran - öi '. scher " ranken ^ 1957 G . , 1967 Br.
1 italicntt ^ er Lira - -- 1436 G . , 1443 Br.
1 Pfund Sterling - 134 562 G . . 135 237 Br.
k hottänvischcr Gulden ^ 11 321 G . , 11 378 Br.
100 österreichische Kronen 40,40 G . , 40 " a Br.
1 tschechische K one ^ 862 G . , 867 Br.
1 dänische Krone — 5473 G . , 6501 Br.
Mürttem-cr e No enbank A . G . in Stutigar ' . Dem

Vorgang der Reichsbank fo 'gend , hat die Württ . Noten¬
bank ihren Diskontsatz auf 18 Prozent und ihren
Zinsfuß für Darlehen auf gesetzlich zugelassene Wert-
paviere auf 19 P . o ' ent erhöht.

Eer . . :ania Linoleum Werke , A . G . . Bietigheim. Der
ordentlichen Generalversammlung am 18. Mai d . I.
wird die Ausschüttung einer Tivioende von 6 Prozent
auf die Vorzugsaktien und von 60 Goldpf . zum Kurse
von 5000 --- Mk . 3000 .- auf jede Stammaktie vor¬
geschlagen werden . An der Dividende für die nicht
volkeinbezahlten Aktten sollen 750 Mk. für die restliche
Vollzahlung von 75 Prozent für jede Aktie gekürzt
werden.

Schweizer Mustermesse in Basel. Tie 17 . Schweizer
Mustermesse in Basel hat am Mittwoch ihre Pforten
wieder geschlossen . Das Geschäft hat sich , wie berichtet
wird , besser entwickelt, als anfangs angenommen wurde.
Besonders die Maschinen - und die elektrotechnische
Branche haben gute Geschäfte nach dem Inland und
nicht nur nach dem valutastarken, sondern auch nach
dem vamtaschwa *( ?u Ausland , u . a . nach dem Elsaß
und nach Belgien gemacht. Tie Behinderung der deut¬
schen Jndugrsie durch die Ruyrbesetzung und das Nicht-
liesernkönnen sind besonders der schweizerischen Ma-
schinenindustrie zugute gekommen.

Milk! Preisfestsetzung. In Baden hat das von
den Milcherzeugern angerufene Schiedsgericht über die
Neufestsetzung des Mi . -.)preises nicht entschieden. Er¬
zeuger und Verbraucher einigten sich vielmehr auf
einen Stallpreis von 500 Mk . Dieser Preis ist der
gleiche , den auch die württembergischen Erzeuger be¬
anspruchten . den aber die Vertreter der Bedarssgemein-
den nickt alaubten gewähren zu rönnen.

Stuttgart , 26 . April . Dem Schlachtviehmarkt
m Donnerstag waren zugerrieben : 48 Ochsen , 33 Bul¬
in , 200 Jungbullen , 142 Jungrinder , 264 Kühe . 389
älber . 1077 Schweine , 48 Sqafe , 3 Ziegen und 7
itzchen , die sämtlich verkauft wurden. Verlauf des
tarktes : belebt . Erlös aus 1 Ztr . Lebendgewicht (in
000 Alk.) : Ochsen erste Qualität 270— 295, zweite
10—250. Bullen erste 215—230 , zweite 175— 200,
ungrtnder erste 270- 300 , zweite 230—260 , dritte
75—210 . Küh - erste 190—225 , zweite 145— 175, dritte
5—125 . Kälber erste 285— 300 , zweite 260— 280 , dritte
30—250 , erste 330— 340, zweite 290—320,
citte 250— 275 . -
Tübingen , 24. April . Auf dem hiesigen Vreh-

iarkt wurden fmgenoe Preise für je 1 Stück erzielt:
chsen 3—5 , Kühe 1— 4,2, Kalbinnen und Rinder 1
is 3 Mill . , Jungvieh 400—800 000 , Läuferschweine
00- 400 000 , Milchschweine 170— 220 000 Mk. Der
andel ging sehr schleppend. ^
RottweLl , 25 . April . Dem Vieh - und Pferde-
arkt waren 69 Pferde, 40 Ochsen , 80 Kühe , 170

Inder und 30 Farren zugeführt. Bezahlt wurden für
hwere Mastochsen 8— 10. Ansetzltnge 4—6 Mill . je
co Paar . Kühe 3— 4 , Wurstkühe 1—2,5 , Kalbinnen
- 3,5 , Rinder 1—2,5 Mill . Ter Handel war sehr
:bhaft. — Dem Schweinemarkt waren 357 Mi^h-
nd 5 Läuferschweine zugeführt. Bezahlt wurde für^
Paar Milchschweine 280— 420 000 , für 1 Läufer 250» ,

is 350 000 Mt . .



Stuttgarter Börse . 26 . «April . Die Börse Versehrte
anfangs bei etwas schwächerer Haltung . Die Kurse be¬
festigten sich jedoch auf Nachrichten von auswärts bald,
so daß sich zum Schluß eine feste Grundtendenz bil¬
den konnte , bei welcher die Kurie zum Teil nicht uner¬
meßlich in die Höhe gingen. Besonders großen Umsatz
hatten heute Württ . Elektrizität , welche bei -f- 2600
13 600 Geld notierten . Bankaktien schwächer . Hypo¬
thekenbank — 200 , Bereinsbank — 100 . Spinnereien
mit fester Grundtendenz. Kolb und Schüle -s- 600,
Kuchen -s- 1000 , Mlz -s- 2000 . Auch Brauereien
waren durchweg fest . Der Maschinen - und Metall¬
markt war nicht einheitlich . Daimler -f- 1500 , Hohner
— 3000 . Iunghans — 1000 . Maairus — 500 , Eß-
kinger Maschinen -s- 900 . Hesser Maschinen — 3000,
Neckariu ' mer — 100 . Anilin — 2000 , Bremen-Besiq-
heimer Oel -f- 1500. Konserven Leibbrand -f- 100,
Sakwert " '

. lb- onn — 2000 . Stuttgarter Zucker -s-
1200 — Im skreiverkehr war das Geschäft sehr leb¬
haft . Die Kurse waren meist leicht anziehend.

Karlsruher Produktenbörse, 25 . April . Bei sehr fe¬
ster Stimmung blieb das Geschäft langsam. Tie knap¬
pen Geldverhältnisse legen insbesondere den Käufern
Zurückhaltung auf . Man bürte folgende Preise (alles
die 100 Kilo in 1000 Mk.) : inländ . Weizen 110 bis
115 . Roggen 110- 115 . Gerste 106- 111 , inländ . Haber
je nach Qualität 80— 100 , Roggenmehl 110—115 , Gerste
106— 111 , inländ . Haber je nach Qualität 80— 100,
Rogaenmehl Mühlenrichtpreis 170 . — Weine und Spi¬
rituosen. Großhandelspreise: Kirschwasser das Liter rei¬
ner Alkohol 11—16 000, Zwetschgenwasser 11 500 bis
12 500 , 1922er bad . Konlum -Weißwein Natur per 1000
Liter 1,2- 1,6 Mill . Mk . , verbessert 1,9- 2,1 Mill.
Mk . , 1922er Pfälzer Konsum Weißwein verbessert 2,3
bis 2,6 Mill . Mk . . 1922er Pfälzer Rotwein verbessert
2 .8—3 . 5 Mill Mr .^

Mutmaßliches Wetter.
ü Bei vo . wiegend südwestlichen Luftströmungen ist nach
Weiterer Erwärmung und Aufheiterung für Samstag
unter dem Einfluß eines von Nordwesten heranziehen¬
den Niederdrucksgebietes Uebergang zu Naßkaltem Wet¬
ter in Ausjichr zu nehmen.

Letzte Nachrichten.
Die Berat»»« «» der Sreichirezier»»» werde» s»rt « es tzt.

WTü . Brei », 37 . Lprl . Die B ratun en de Recht«
regirrung über die Frage eiaeS deutschen R parat on »anze-
bots wurden, den Blätt-rn zufolge, gestern hauptsächlich in
R ssortblsprechungen fortg- s tzt. Der Rech ' verband der
bems heu Industrie hat, we tue Väter entgegen and r»
>cu enden Meldu gen berichten , bisier keinerlei Besch ! ß über
rin« w u Garantirberiitschaft der Jnduft - ir für ein «v »turl-

>es deutsch « Reparalio ^eangebot gef ßt. Der Meldung einer
sozakstischen K^rr spondenz zufolge kehrt der R ichtp üstdent
heute nach Berlin zurück . Er sei zu «rua - t« ', daß sich dann
dos Re ch kabinett in Gegenwart des R ich »prLst ->enien mit
den Vorbereitungen «in s den sch n Angebots b . faff -u werde.

A»s d m des tzt » Gest 1.
WTV. Darmsiatt, 27 . April . Rechtsanwalt Beck aus

Alzry, der beretis vor 4 Wochen ohne Ang be von Grür dm
verhaftet worden rst, ist g stein zu I . Mal vernommen
worden . Obwohl dabei seine völlige Schadlosigkeit sich
ergab, wurde «r autgewiesen.

WTB . Wtz 'ar, 27 . April . In Doflmheim-Süd Gr'eß-
heim und Schwonheim wm den alle für di« Beförderung von
Arbe'trr« diemMe Lafikcaf waoen an den llcbergangsstellen
von den Franzosen an der W -ite fahrt verhnidert. Ein
großer Teil der Personrnk aftwagen wa de beschlagnahmt.

WTB . Sp yrr , 27 . April. I , Ep her, Ka s« >»lautern
« . Zweibrücken sind von den F anzosen die Fürlorg ' stellea de»
Roten K e ze » auf den Bahnsteigen verbo en worden. Die
Fürsor «stelle in Ka ser» lautern wurde am 28 . April von
4 s>cw öfischen K' iminalb 'am >en du- chs -̂ cht.

WLB . Darmstadt , 26 Ap st . >, », ustese» » «»de»
drei hrovr, »« »»» « J,d,ftr «' lle » re rhe - » h sfi che, Jednßrte
und zwar Kom -, er, rnrot Böhrtn ^ er und defs n Soyn Albert
Böhrlngrr cu » N ederin elheim, sowie der hessische Land-
tagsabgeo dnete Rchtkanwc .lt Dr. Schreiber , u« Oberst g l-
heim . Ferner Dr . Popp, Inhaber der Bletwr'ßfubrik in
Frei -Weinheim.

Sprechtag
DieaStag . den 1. Mai n Alte st ig. Teue ung» uscküss:
werte , a, » bezahlt . Fü Me umliegenden G - me nden erfolgt
kein « wettere Benachc chiigung.

V-rirksfürforgesteller
I A . Meh l.

MsM - LSpllrvrreillNrgO
Filiale Altenfteig.

Am B »«»t«g, de » rs Speit , «ahm - Uhr findet
im Gusthif ». Brünen Bau -a ene

Mitgliederversammlung
statt mit folgender Tegesscdn « « ^ :

1 . E Höhung der Siammanteile
8 . Neuwahl der V :rnauen »leule
3 . Ve s hi denr » .

Alle M l„l ede , ganz besonder» die F : neu, find 'reund-
lichst ring ' laoen Da sämtliche Wü sh : und B sch oecden
vorgebracht werde» kö meu, erwartet volljählrge» Scschei ren

die Be waltuu ».

Eir empfehlen
z, heradg setzten Ta,espr -isea

Gummibettemlagestoff , Verbandstoffe,
Binden , Gum msauger , ^ nsterleder,
L)aar « u. Zahnbürst m, Rasierapparate,

Rasü 'rseife , R sierpinsel,
k)aar - , Mund - und Zahnwasser,

alle Toilette - Artikel, Parfüme usw.
Spezialität:

Köln . Wasser, 8 ^
°/« Alkohol , eig . Fabr.

ka. Kkdrüäkr ökvr
iMMälMig liäZolä Nä LdüLusgu.

leäe vruckarbeit
wird schnell und preiswett

hergestellt ln der

w . Lieker'schen Luchdruckerei
stite » steig

Ä Altevstetg . ^A Zwanzigec-Kisr. Ä
Alle im Jahre 1908 u. IS03 eb. Jungfrauen

A u. Jünglinge weide « auf Goaotag , den 89.
ll » ApcN in da» Gasthaus z Engel f- emdl. ein-

geladen . Mehmre Zm »«ziger.

Ms . VmiMlkdsttig

ül

orrsammlullg
am SaM ^ ivg
Abend 8 Uhr

^u . zugleich Be-
sp echung wegen
Ausfahrt auf d.

Hohenzollern. Der Fah: wart.

echter Serländer (R '
goe: )

8iach » Ga ^ ea
Pfund Mk . 8500 .-

In badische«
Haus Ga « e»

Pfund Ml . 3300 . '
Erwarte nätstrr Tage
nochmal » eine Partie erst¬
klassige höchstkeimlähize
Siedenbürger Notklee-
faat zu Ml. 9500 .' da»
Pfund.

Fritz Vühler1 ».

Gegen Eier od . Butter
suche ich eine» gebrauchte«

KMklMgM
rinzntauschen ». bitte u« An¬
gebote an die Geschäftsst . d.Bl.

Ka« lnputzgeft« lle
GrndendeSrl für
Ze « eutsüll »«g

Eochöfe«
Dr «htstifte

BandeschlSge

empfiehlt zu niedrigst ge¬
haltenen Preisen:

« te»stei,.
Schön möbliertes

Zimmer
für sofort gesucht.

Sri . Dieterich
Grüner Baum.

AllWrkarten-
Wm

find in schöner Auswahl
zu haben in der
W.üitrtr 'sAe»»»» », »« »«-

AUr«stritz.

I « «»» «fetzte» Gr»i 1 vt,h »firi.
WTB L dw glhrfe », 88 April . Heute Nachmitia»

nach 4 Uhr wu d « in Mannh im ein Polizeiwachtme sst,
der an der a» ßero deutlich ve kehrsreiche« Stelle diets tz»
der Nck « brücke Dienst tat, von einem f anz . O fipe«,
er dens. lben nicht grüßie, verhaftet und von 4 fran,östjcht,Soldaten abgrfühct. Bi» j tz : ist de« Wacht« iste« »och
nicht f ei «setzt worden Zu bemerken ist, daß di« Stell«,wo der Wa Ameifter verhasst wurde, vollständig außerhalb
de» befitzten Gebiet » liegt.

» ,sgeh, »e».
WTB . M «»»hel« , 86 . April . Dl - Besetz »"g de » Rhein,

sch ffahrlt -Burrau» ist von den F an,os-n n ch 14 tägige,Dauer heute morgen wieder aufgehoben worden.
Do» »«»« D »vise»g ' frtz.

WTV. Bertt», 36 . April . Wie di« B 'ättr , me'dm,
fand heute im R ich« wi,tschaflSmm »ft«rium ein, Konferenz
von Vertretern der Regierung mit Vertreter« der Zentral,
verband» der Banken und drs Ba kgewerbe» über da» neu«
Devisenno ' gks - tz statt. Das Bes ' tz wird auf Grand de» Er«
miichtigun sgesktzr » vom 34. F' br ar 1933 erlassen werde»
und bedarf daher nur der Genehmig» g de« Reichest».Da « Ges tz, da« eine nrun lktjende Aendernng der D v s-n«
Verordnung vrm 18 . Oktober 1832 mit fich bringen wird,wird vorau » stchtlich anfaag» nächster Wach « veröffentlichtwerden.

Si» »r» ßz»,i,e » rvlrtfHaft»a»lo« me , « it R «ß
WTB . Berti«, 37 . April . Lau . Berliner Lokalanzet « '

wurden in d -c g fingen Vo standrsttzavg des Re cheoerbanr»
der deutschen Jnd strie Mutei ungen über Verhandlungen
gemach», di« mir Rußland über ein groß ügige» W rtsch fl»,
abkomm u ringeleitet f iea . Nähere» könne über diesen Plan
zur Zeit noch r icht gesagt werden.

i»Sr die Gchrtfrlestunc verantwortlich r Ludwig Saal.
Druck ««» 8 «rl der A. * ieker'schco Buchdrucker«! Asteustch.Z

UeüerllrM 1Ite»!lsig. K
- z
Tonntsg ci «n LS. April im Lsule Z !
des Qsststoks 2um Orüaen Laum ^

stlLDLK - HSLNo h
öäitß-Iisder und TVngekörige Antritt krei . Antritt - ?
geld lür I^icsttmitgiieder öäk. 500.- einscstl Steuer , p
kmder unter 14 Inkren Kaken keinen 2u »ritt »

Lsalölinung : 7 Uor, ösginn : ganau ^/ - 8 II >r . v

Göttelfinge «.

Todes-Auzekgr.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine
treue Gattin und Mutier

Rikele Hammann
geb . Mockler

im Alter von 37 Jahren nach schwerem Leiden
zu sich in die ewige Heimat adz^rus -n.

Georg mit Ki«d.
Beerdigung Samstag Mittag 1 Uhr.

Mout «g, de« SV. April, vo» vormittag- 7 Uhrad steht
irr Lalw im Gasthaus r Löwe»

rin großer Transport
erstklassiger , starker,

jnager

!
groß ; Auswahl schwer»

hochträchtiger

zum Verlauf.

Wim«
MM L Mrx Löimgmt.

^ Ragow.

Sonntag 3, 4 30 u. 8 . 15 Uhr

»ff MOWI
III. Teil in 6 Alten.

Sowie Lastspiel
in 5 Akten.

Bifitkarte»
fertigt schnell und sauber die
W . Rirker'sche Bnchd r.

alleMaße sofort od» kurzfristig
lieferb . bei billigst. Tage»prei»
Md . 8lV«Ms«W
E . Gramer, Ltebevzell.

— Tel. 43 —
vtt«k,»rrlAgek vei her«»»»
L»t». Schceinermstr . siäg -Id-

Sasthof zur Eisenbahn.

Ein gut erhaltenes

hat zu verkaufen , «verk¬
lagt di« Geschäft«- , d. « 1
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